Scan: FDP-Fraktion Rodermark / 07.12.2012 (tk)


Tobias
Schreibmaschinentext
Scan: FDP-Fraktion Rödermark / 07.12.2012 (tk)











BESCHLUSS

iiber den Wirtschaftsplan
des Eigenbetriebes ,,Kommunale Betriebe Rédermark”
der Stadt Rédermark

fiir das Wirtschaftsjahr 2013

Aufgrund der §§ 94 ff der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der zurzeit giiltigen Fassung in
Verbindung mit den §§ 13 — 15 Eigenbetriebsgesetz in der Fassung vom 9. Juni 1989, zuletzt gedndert

durch Gesetz vom 16. Dezember 2011 sowie § 6 der Betriebssatzung vom 17. Mérz 2009, zuletzt
geandert am 2. Mai 2011 hat die Stadtverordnetenversammiung am den
Wirtschaftsplan fiir das Wirtschaftsjahr 2013 wie folgt festgesetzt:

Der Wirtschaftsplan wird festgesetzt

1. im Erfolgsplan mit einem
Gesamtertrag von EUR 15.311.049
Gesamtaufwand von EUR 15.869.827
Jahresverlust von EUR 558.778
2. im Vermdgensplan mit Einnahmen und Ausgaben in Héhe von je
EUR 5.597.315
3. Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahme wird feétgesetzt auf
EUR O
4, Der Gesamtbetrag der Verpflichtungserméchtigungen wird festgesetzt auf
EUR 1.400.000
5. Die Ausgaben des Vermdgensplanes sind innerhalb der jeweiligen Geschéfts-

felder gegenseitig deckungsfahig.

6. Es gilt die von der Stadtverordnetenversammiung am
beschlossene Stelleniibersicht.

Rddermark, den

Sturm, Erster Stadtrat







RECHTLICHE VERHALTNISSE

Bezeichnung: Kommunale Betriebe Rdermark - KBR -
Gé‘genst‘énd - s .
und Zweck: - - Durchfiihrung der Abfallbe‘seitigur_\g

- DUfchfﬁhrung der Abwasserbeseitigung
- Betrieb des Badehauses Rédermark
- Filhrung des Betriebshofes

- Bewnrtschaftung der stadtischen Gebaude
: und der von der Stadt Rodermark betrie-
benen Gebaude

= L stadtlnterne und sonstlge Dlenstlelstungen .
Handelsregister:” Amtsgerlcht Of'fenbach am Mam HRA 31997'

Bétriebssatzung: o2, Mal 2011 (m Kraft getreten am
' 20. Mal 2011)

Weite’ré Sa‘tzkt’mg'e’ﬁ':_ - Entwasserungssatzung vom 4. Juh 2007 -
‘ in Kraft getreten am 6. Juli 2007

= : - Abfallsatzung vom 2. September 2008 -
in Kraft getreten am 1. Januar 2009

thschafts;ahr S ertschaftSJahr |st das Kalenderjahr
'Stammkapltal 12, 298 990 Euro
Zusténdige » .
Organe: . -die Betriebsleitung
' - d|e Betriebskommission
- der Maglstrat

- die Stadtverordnetenversammiung







Veranschlagte Mittel werden auf die
nachfolgenden Wiﬁschaﬂsjahre tb-
ertragen, wenn sie im Planjéhr nicht
oder nicht in vollem Umfang be-
notigt werden.

Nach den Vorschriften des Hess-
ischen Eigenbetriebsgesetzes sind
der Erfolgsplan, der Vermdgens-
plan und die Stelleniibersicht Be-
standteile des Wirtschaftsplanes, zu
denen die Finanzplanung Teil A
und B ergénzend hinzukommt.

Die Rechnungslegung der Kom-
munalen Betriebe Rédermark er-

folgt nach den Regeln der kauf-
méannischen doppelten - Buchfihr-
ung. Sie beinhaltet eine zwangs-
laufige Fortschreibung der Ver-
mégens- und der Schuldposten. Fiir
innerbetriebliche Informationen und
investitionsentscheidungen werden
die fir die Kostenrechnung erfor-
derlichen Unterlagen gefiihrt.

Ebenso ist eine Anlagebuch-
haltung, die die Entwicklung der
einzelnen Positionen des Anlage-
vermdgens des  Eigenbetriebes
darstellt, vorhanden.







«

Konzeptioneller Aufbau des Wirtschaftsplanes

Der Wirtschaftsplan ist ein wesentliches Instrument des
Rechnungs- und Steuerungssystems des Eigenbetriebes
und bildet die zu erbringenden Leistungen mit den hierfur
notwendigen und bereitzustellenden personellen und
finanziellen Ressourcen ab.

Der unterjéhrige Vergleich zwischen Soll und Ist erméglicht
das wirtschaftliche Handeln des Eigenbetriebes. Plan-
abweichungen werden unterjéhrig systematisch untersucht.

Dem Wirtschaftsplan kommt also unmittelbar eine Steuer-
ungsaufgabe zu.

Der Wirtschaftsplan gliedert sich

in den Erfolgsplan, der Ertrdge und Aufwendungen
innerhalb der gewséhnlichen Betriebstétigkeit wieder-
spiegelt,

in den Vermdgensplan, der die Vermdgenssituation und
die geplanten Investitionen abbildet und

in den Finanzplan, der die Entwicklung der Liquiditat
aufzeigt.







Vermdégens- und Finanzplan

Der Vermdgensplan enthélt alle vor-
hersehbaren Einnahmen und Aus-
gaben des Wirtschaftsjahres, die sich
aus Anderungen des Anlagever-
mégens und aus der Kreditwirtschaft
des Eigenbetriebes ergeben.

Der Vermégensplan ist in erster Linie
ein Investitions- und Finanzierungs-
plan fir Vermogensénderungen im
Bereich langfristiger Mittelbindung
und -beschaffung. Der kurzfristige
Bereich wird in diesem Zusammen-
hang nicht ausdriicklich geplant, aber
mit dem Veranderungssaldo (Zu- und
Abnahme des Nettogeldvermégens)
in die Vermdgensplanung einbezo-
gen.

Der Vermogensplan der KBR schliefit
mit Einnahmen und Ausgaben von
EUR 5.597.315 ausgeglichen ab.

Im Teil A des Finanzplanes sind die
als Deckungsmittel angesetzten Ab-
schreibungen entsprechend der AfA-
Vorschau unter Beriicksichtigung der
geplanten und auch fertig gestellten
Investitionen ermittelt. Sie beriuck-

sichtigen den Werteverzehr der An-
lagegiter.

In den geplanten Ertrags- und In-
vestitionszuschiissen wird ein er-
warteter Investitionszuschuss fiir den
Bau einer U3-Betreuungseinrichtung
von TEUR 435 ausgewiesen.

Die Ansdtze der Auflésung der
empfangenen Ertrags- und Investi-
tionszuschiisse ergeben sich aus
einer Vorschaurechnung unter Be-
riicksichtigung erhaltener Zuschusse
in den angegebenen Wirtschafts-
jahren.

Die Ausgaben fir die Tilgung von
Krediten ergeben sich aus einer Fort-
schreibung der Darlehensentwicklung
der KBR aufgrund bestehender Zins-
und Tilgungsplane.

Die Gewinne und Verluste der ein-
zelnen Geschéftsfelder werden wie in
den Vorjahren vorgetragen bzw. der
Riicklage zugefiihrt oder entnommen.
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Stellenplan
Stelleniibersicht Teil E: EB' KBR.
Beschiiftigte
o . Beschiftigte frele |- .- | Zahider Zahider
R SRS R < e o e .| ver- |Angest| Steen’ am 30.06.12
Abschnit| Gliedenngsplan | - - o wep - T o . RS ol | aus.:| nachder | tatsach. Vermerke, Eriuterungen
bow B T R R R L va- | 2013 | Stellenid. | - -besetzten.
UAbschn. _ 15 14 13 12 11} 10 9. . g |7 |8 5 4 3 2 1. e - Stellen
"7 |inel. 2 Pranstelien fir unbefristete gerngt.
Eigenbetrieb 1 1 5 4 5 9 3 ] 7 4 2 | 95 820 - Boschatiglo 1.5.4. SGB V.
Stsllenib 201 S LA el B B ERENE : T4 |8 : 3. |86 7 | 4 | 2 [-esq . 1868 B Dola T
Stelleniib. 2012 i B 1.5 4 | 4 9 |- 3 ar- | 7 4 2 95 | - : - ses | - - ¢
Zahd.n.306.12besetztenStelend - | 1§ 1 1 o ] a | a7|-9 | 3 -|36s] 4 4 2| o5 N IO N 820
Zahi der Stellen 2ahl der Stellen Zahl der am 30.06.2012 tatsachl.
REEERE 2013 2012 besetzten Stellen
Abscmn Gledenungsplan | Beamten-| Besch- 2usam-| Beamten-| Besch- 2 Beamtsn-| Besch- Zusam-| Vermerke, Erduterung
 bows stellen | afigten men | stellen |afigten men | stellen |afigten men
UAbschn. stellen stellen stellen
: Geringfigip Beschaftigte LS.d. SGB V
Elgenbetrieb - 86,5 86,5 - 86,5 86,5 - 82 82
Insgesamt: - ges | - | 865 - 865 | - | 865 . 82 - 82
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